Antrag des Nationalvorstands an das Delegiertentreffen 2024 
auf Änderung der Nationalstatuten – Artikel III Mitgliedschaft 

Begründung/Erläuterung: 

In den letzten beiden Jahren hat sich der Vorstand immer wieder mit dem Thema Mitgliedschaft und Bindung beschäftigt. Bei den beiden Zoom-Abenden zu Bindung zeigte sich deutlich, dass vor allem die Frage nach der Mitgliedschaft in der GCL geklärt bzw. neu gefasst werden sollte. „Mitgliedschaft“, wie sie sich in den letzten 20 Jahren entwickelt hat, empfinden viele als zu komplex und kompliziert, zu anspruchsvoll…

Dafür gibt es durchaus historische Gründe: 
Die 1990 verabschiedeten Allgemeinen Grundsätze (deutsche Übersetzung von 1993, überarbeitet in 2000) sprechen unter AGr 10 Mitgliedschaft zunächst von „Kandidat:in“. Durch die zeitliche Bindung wird diese:r dann Mitglied der GCL. 
Bei der Übersetzung ins Deutsche wurde sowohl für „member“ als auch für „candidate“ das Wort „Mitglied“ genutzt. Daraus ergab sich dann – damals neu – die Möglichkeit einer Mitgliedschaft, auch ohne Bindung auf Zeit. So wurde in Deutschland ein Konzept der Mitgliedschaft entwickelt – s. auch Richtlinien (März 2009) – und mit dem Weltvorstand abgestimmt, dass wir in Deutschland die Bindung auf Zeit nicht mehr praktizieren, da diese (entsprechend der erarbeiteten Richtlinien) weitgehend unserem Verständnis von Mitgliedschaft und dem Prozess hin zu diesem Schritt entsprechen. Unsere „Mitgliedschaft“ entspricht vom bisherigen Verständnis also eher dem, was in anderen Gemeinschaften als „Bindung auf Zeit“ praktiziert wird. 

[bookmark: _Hlk164348705]Nach vielen Gesprächen – u.a. auch mit den Kirchlichen Assistent:innen – wuchs im Vorstand der Wunsch, Menschen mehr dort abzuholen, wo sie in ihrem Hineinwachsen in die GCL stehen. Für uns soll „Mitgliedschaft“ ein lebensnahes und niederschwelliges Angebot sein, das wir jedem/r machen, der/die einige Zeit in einer Gruppe ist: Ihr habt euch auf den Weg gemacht, ihr habt GCL kennengelernt. Wollt ihr Mitglied werden? Denn wir hätten dich/euch gern dabei! In dieser Einladung spiegelt sich auch etwas von der Willkommenskultur wider, die wir leben wollen. Solch eine Zeit des Hineinwachsens in die Gemeinschaft kann unterschiedlich lang sein. Unseres Erachtens sollte jemand spätestens, nachdem er/sie zwei Jahre lang in einer Gruppe gewesen ist, zum ersten Mal auf Mitgliedschaft angesprochen werden. 

Mit der „Mitgliedschaft“ bringt der/die einzelne zum Ausdruck, dass er/sie diesen Weg der Glaubensvertiefung mit Hilfe der ignatianischen Spiritualität weitergehen möchte und dass er/sie das, was GCL ausmacht, mehr kennenlernen und in diese Gemeinschaft hineinwachsen will – angefangen von der eigenen Gruppe, der jeweiligen Diözesan- bzw. Regionalgemeinschaft bis hin zur Weltgemeinschaft. Und die Gemeinschaft bringt zum Ausdruck, dass sie das bejaht und unterstützen will.

In diesem Sinne schlagen wir folgende Änderung der Statuten vor: 

Schlussbemerkung: Nach der Annahme dieser Statutenänderungen werden auch die entsprechenden „Richtlinien für die GCL-Mitgliedschaft“ zu überarbeiten sein
